
Bürgermeister Reinthaler eröffnet die 4. Gemeinderatssitzung im Jahr 2018 und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

Sodann spricht der Vorsitzende den § 46/Abs. 4 OÖ GmdO. an und möchte den Punkt 12, 

„Grundsatzbeschluss Straßenbau Osternach“, gleich zu Beginn der Tagesordnung behandeln. Da 

unter den Besuchern Herr Aigner anwesend ist und zu diesem Punkt einige Erläuterung dem 

Gemeinderat zur Kenntnis bringen möchte. Der Beratungsverlauf wird unter dem Punkt 12 

vermerkt. 

 

1. Bauübertragungsverordnung  

Der Vorsitzende informiert, dass bei gewerblichen Bauten die Genehmigung der örtlichen Bau-

polizei (Bescheid Gemeinde), sowie die Genehmigung der Gewerbebehörde (BH Ried) notwen-

dig sind. 

Wie bereits in diversen Zeitungsartikel dokumentiert und auch vom O.Ö. Gemeindebund befür-

wortet, soll zur Vereinfachung für die Bauwerber bzw. zur Verwaltungsvereinfachung die Auf-

nahme in die O.Ö. Bau-Übertragungsverordnung beantragt werden. 

Damit werden die Angelegenheiten der örtlichen Baupolizei für bauliche Anlagen, für die eine 

gewerbebehördliche Betriebsanlagengenehmigung erforderlich ist, an die Bezirkshauptmann-

schaft Ried im Innkreis übertragen werden. 

Diese umfasst das Baubewilligungs- und Bauanzeigeverfahren, die Angelegenheiten der Bauaus-

führung und Bauaufsicht sowie die baupolizeilichen Maßnahmen. 

Gemäß § 40 Abs. 4 der Oö. GemO. 1990 kann auf Antrag der Gemeinde diese Angelegenheit 

durch Verordnung der Landesregierung auf die Bezirkshauptmannschaft übertragen werden. 

Dazu ist ein entsprechender Beschluss des Gemeinderates notwendig. 

 

Text 

§ 1 

Die Besorgung der im § 2 umschriebenen Angelegenheiten der örtlichen Baupolizei wird von den in der folgen-

den Tabelle in der linken Spalte genannten Gemeinden - sowie auf Antrag der genannten Gemeinden - mit Wirksam-

keit ab dem in der rechten Spalte angegebenen Datum auf die in der mittleren Spalte angeführten Bezirkshauptmann-

schaften übertragen: 

  

Gemeinde Bezirkshauptmannschaft ab 

Bezirk Braunau am Inn:     

Neukirchen an der Enknach Braunau am Inn 1. Juni 2017 

Polling im Innkreis Braunau am Inn 1. April 2018 

      

Bezirk Eferding:     

Hartkirchen Eferding 1. Jänner 2017 

Pupping Eferding 1. März 2017 

      

Bezirk Freistadt:     

Hagenberg im Mühlkreis Freistadt 1. März 2017 

Kefermarkt Freistadt 1. März 2017 

Leopoldschlag Freistadt 1. März 2017 

Neumarkt im Mühlkreis Freistadt  1. August 2013 

      

Bezirk Gmunden:     

Gosau Gmunden 1. November 2012 

Grünau im Almtal Gmunden 1. November 2012 

Kirchham Gmunden 1. April 2018 



Obertraun Gmunden 1. September 2016 

      

Bezirk Grieskirchen:     

Aistersheim Grieskirchen 1. April 2018 

Haag am Hausruck Grieskirchen 1. August 2013 

Heiligenberg Grieskirchen 1. Jänner 2016 

Hofkirchen an der Trattnach Grieskirchen 1. Jänner 2018 

Meggenhofen Grieskirchen 1. März 2017 

Neukirchen am Walde Grieskirchen 1. Juni 2014 

Neumarkt im Hausruckkreis Grieskirchen 1. März 2017 

Steegen Grieskirchen 1. November 2012 

Wendling Grieskirchen 1. März 2017 

      

Bezirk Kirchdorf an der Krems:     

Ried im Traunkreis Kirchdorf an der Krems 1. April 2018 

St. Pankraz Kirchdorf an der Krems 1. April 2018 

      

Bezirk Linz-Land:     

Hofkirchen im Traunkreis Linz-Land 1. Juni 2017 

Niederneukirchen Linz-Land 1. Juni 2017 

      

Bezirk Perg:     

Allerheiligen im Mühlkreis Perg 1. Jänner 2015 

Bad Kreuzen Perg 1. Juli 2003 

Münzbach Perg 1. März 2017 

Rechberg Perg 1. Juni 2017 

Waldhausen im Strudengau Perg 1. Jänner 2015 

      

Bezirk Ried im Innkreis:     

Antiesenhofen Ried im Innkreis 1. Jänner 2017 

Eberschwang Ried im Innkreis 1. November 2012 

Geinberg Ried im Innkreis 1. März 2017 

Mörschwang Ried im Innkreis 1. Jänner 2018 

Pramet Ried im Innkreis 1. August 2013 

Senftenbach Ried im Innkreis 1. August 2013 

St. Georgen bei Obernberg am Inn Ried im Innkreis 1. September 2016 

Wippenham Ried im Innkreis 1. Jänner 2018 

      

 

Beratung: 

Die Gemeinderäte beraten über die Vor- und Nachteile für die Gemeinde Ort. Da es für die Ge-

werbebetriebe eine Vereinfachung im Verfahren darstellt und die Gemeinde in jeden Bauverfah-

ren trotzdem involviert ist, sprechen sich die Gemeinderäte für die Übertragung aus. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen die vorliegender Bauüber-

tragsverordnung gemäß § 40 Abs. 4 OÖ BauO an die Bezirkshauptmannschaft Ried einstimmig 

beschlossen.  

 

 

 

2. Auftragsvergabe– Probebohrungen Wasserversorgung 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Firma Braumann ein Angebot für eine Probebohrung um 

19.440 Euro inkl. USt. gelegt hat. Diese Summe ergibt sich falls eine ergiebige Quelle gefunden 



wird. 2016 haben 3 Probebohrungen rund 20.000 Euro gekostet. Es soll festgelegt werden wie-

viel Probebohrungen durchgeführt werden können. 

 

Beratung: 

AL Mittmannsgruber möchte Probebohrungen im Bereich der ehemaligen RAG Bohrung in 

Aichberg, in Bischelsdorf (Bischelsdorfer Wald) und nochmals am Eichberg (Konrad Meindl 

Allee) veranlassen. 

Die Gemeinderäte sprechen sich Fraktionsübergreifend für 3 Bohrungen aus. Begründet wird 

dies, dass nicht unnötig Steuergelder verschwendet werden. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen die Probebohrung zur Wasser-

versorgung der Gemeinde Ort lt. Angebot in der Höhe von 19.440,- Euro an die Firma Braumann 

aus Andrichsfurt einstimmig vergeben. 

 

 

 

3. Hundeabgabe Verordnung 

Der Vorsitzende informiert, dass bislang die Hundeabgabe mittels den Hebesätzen festgelegt 

wurde. Laut Land OÖ soll von den Gemeinden eine Hundeabgabe Verordnung erlassen werden, 

damit diese als Rechtsgrundlage zur Einhebung der Hundeabgabe dient. Die vorliegende Muster-

verordnung wurde vom OÖ Gemeindebund ausgearbeitet und sieht wie folgt aus: 

 

 

G E M E I N D E A M T  O R T  I M  I N N K R E I S  
4 9 7 4  O R T  I M  I N N K R E I S  N R .  8 1  
Po l .  Bez .   R ied/ Innk re i s -Oberös te r re i ch  

Tel. 07751/8314      Fax 07751/8314-15 

E-Mail:     gemeinde@ort.ooe.gv.at 

Homepage: www.ort-im-innkreis.at 

 

 

V E R O R D N U N G 
 

 
des Gemeinderates der Gemeinde Ort im Innkreis vom 01.10.2018 mit der eine 

 

Hundeabgabeordnung 
 

erlassen wird. 

 
 
 
Aufgrund des Finanzausgleichsgesetzes 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, und des § 10 

des Oö. Hundehaltegesetzes 2002, LGBl. Nr. 147/2002, zuletzt geändert durch 

LGBl. Nr. 113/2015, wird verordnet: 

 

 

§ 1 

mailto:gemeinde@ort.ooe.gv.at


Gegenstand der Abgabe 

 

Für das Halten von Hunden einschließlich von Wachhunden und Hunden, die zur 

Ausübung eines Berufes oder Erwerbs notwendig sind, wird eine Hundeabgabe ein-

gehoben. 

 

 

 

§ 2 

Höhe der Abgabe 

 

Die Hundeabgabe wird für das Haushaltsjahr (Kalenderjahr) erhoben und beträgt 

 

a) für Wachhunde und Hunde, die zur Ausübung  

eines Berufes oder Erwerbes notwendig sind, je Hund €     20,00 

b) für jeden sonstigen Hund, je Hund    €     20,00 

 

 

 

§ 3 

Abgabepflichtiger 

 

Abgabepflichtiger ist der Hundehalter oder die Hundehalterin. 

 

 

 

§ 4 

Entrichtung der Abgabe 

 

a) Die Hundeabgabe ist erstmals binnen zwei Wochen nach der Meldung gemäß § 

2 Abs. 1 des Oö. Hundehaltegesetzes 2002 und in der Folge jährlich bis zum 

31. März zu entrichten. 

 

b) Die Hundeabgabe ist für jeden Hund im vollen Jahresbetrag zu entrichten. Dies 

gilt auch dann, wenn die Haltereigenschaft nicht das ganze Haushaltsjahr be-

steht. 

 

 

§ 5 

Schlussbestimmungen 

 

(1) Im Übrigen sind bei der Einhebung der Hundeabgabe die Bestimmungen des 

Oö. Hundehaltegesetzes 2002 anzuwenden. 

 

(2) Für das Verfahren sind die Bestimmungen der Bundesabgabenordnung, BGBl. 

Nr. 194/1961, zuletzt geändert durch Bundesgesetz BGBl. I Nr. 3/2018, an-

zuwenden. 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

 



Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in 

Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkt treten die bisherigen Bestimmungen betreffend 

Hundeabgabe außer Kraft. 

 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Walter Reinthaler 

 

 

 

 
angeschlagen am: 02.10.2018   

 

abgenommen am: 

 

Beratung: 

Ohne Wortmeldung. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen die vorliegende Hundeabgaben 

Verordnung einstimmig beschlossen. 

 

 

 

 

4. Prüfbericht der BH Rechnungsabschluss 2017 

Der Vorsitzende informiert, dass die Bezirkshauptmannschaft Ried mit Schreiben vom 27.7.2018 

(GZ: BHRIGem-2018-369277/1-EIS) den Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2017 der Ge-

meinde Ort übermittelt hat. Dieser Prüfbericht wird dem Gemeinderat mittels Power Point zur 

Kenntnis gebracht und dieser sieht wie folgt aus: 



 
 



 
 



 



 
Beratung: 

AL Mittmannsgruber erläutert in kurzen Worten den Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2017. 

Nach kurzer Beratung wird zur Abstimmung übergegangen. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen der Prüfbericht der BH Ried 

zum Rechnungsabschluss 2017 einstimmig zur Kenntnis genommen. 



5. FLWP Änderung Bachmair 3.26, Genehmigungsbeschluss 

Der Vorsitzenden informiert, dass aus Sicht der Abt. Raumordnung grundsätzlich keine Einwän-

de gegen die Umwidmung erhoben werden. Es wird jedoch die Auflassung der öffentlichen Ver-

kehrsfläche (Parz. 574/5), als nicht nachvollziehbar aufgezeigt. Da die Erschließung der Parz. 

574/1 als eingeschränkt gesehen wird. 

Die Gemeinde Ort verweist auf den Parzellierungs Entwurf der gesamten Siedlung (lt. Plan DI 

Wagneder GZ 10073/18 v. 1.3.2018) und der Vereinbarung zwischen Fa. Bachmair und Herr 

Ranseder (567/3+4). Es soll ein Wendehammer zwischen der Parzelle 574/5 u. 567/3 errichtet 

werden.  

Der Gemeinderat soll den Genehmigungsbeschluss für die FLWP Änderung Bachmair Nr. 3.26, 

von Wohngebiet auf Mischbaugebiet, heute beschließen. 

 

 
 

Beratung: 

Keine Wortmeldungen. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Hand erheben die Flächenwidmungsplanän-

derung 3.26 – Bachmair, von Wohngebiet auf Mischbaugebiet, einstimmig zugestimmt. 

 

 

 

 

GR Hofinger Josef erklärt sich vor Eintritt in den Punkt 6 als befangen! 

 

6. Kaufvertrag Hofinger Andreas 

Der Vorsitzende spricht den vorliegenden Kaufvertrag mit Hofinger Andreas und Susanne, be-

treffend Verkauf Parzelle 574/17 mit 1.011 m² an. Der Gemeinderat soll entscheiden, ob die In-

dexierung (Siehe Punkt 4) im Vertrag verbleibt. Für den Verkauf ist eine 2/3 Mehrheit notwen-

dig. Der Vertragsentwurf wird dem Gemeinderat mittels PowerPoint Präsentation zur Kenntnis 

gebracht und sieht wie folgt aus: 



 



 











 



 
Beratung: 

Der Amtsleiter weist auf die Indexierung im Vertragsentwurf hin und gibt zu verstehen, dass die 

Entscheidung, mit oder ohne Index, für alle Verträge in der Mosersiedlung gelten muss. Nach 

kurzer Beratung sprechen sich die Gemeinderäte dafür aus, dem Vertrag ohne Wertindex (unter 

Punkt Viertens, Dritter Absatz) zuzustimmen. 

 

 

Die Gemeinderäte Brunner Dominik u. Hofinger Josef erklären sich als befangen. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Hand erheben die Parzelle 574/17 laut vorlie-

gendem Kaufvertrag des Notariats Mag. Schauer, außer dem Wertindex unter Punkt viertens, aus 

dem öffentlichem Gut der Gemeinde Ort/Innkreis an die Ehegatten Ing. Andreas und Susanne 

HOFINGER mit 16 Ja-Stimmen, einer Stimmenthaltung (GR Büchl Ulrike) verkauft. 

 

 

 

7. Auflassung öffentliche Straße Murauer 

Der Vorsitzende informiert, dass in der GR-Sitzung vom 30.03.2017 bereits der Grundsatzbe-

schluss gefasst wurde, einen Teilbereich der Straßen Parzelle 1523 1 und 2 und Teilfläche 3 der 

Parzelle 1524 an die Fa. Murauer Fostpflanzen bzw. Frau Barbara Murauer abzutreten. In diesem 

Zuge sind daher die Teilflächen der Parzelle 1523 mit 480 m² und Parzelle 1524 mit 287 m², als 

öffentliche Straße aufzulassen. Im Auflageverfahren wurden keine Einwände erhoben und es soll 

somit nachstehende Verordnung vom GR beschlossen werden. 

 

In diesem Fall genügt für die Auflassung öffentlichen Gutes, ein Antrag gem. § 15 Liegen-

schaftsgesetz und eine formlose Vereinbarung über den Verkauf. Dies soll im Zuge dieses TOP 

beschlossen werden. Der Kaufpreis wurde vom GMR mit € 20,-/m2 bereits früher festgelegt. Die 

Kosten der Verbücherung sind vom Käufer zu tragen.  

Die Plandarstellung, die Verordnung und die Kaufvereinbarung werden dem GMR mittels Bea-

mer zur Kenntnis gebracht. 

 



 
Verordnung Auflassung: 

 

V E R O R D N U N G 

über die Auflassung einer öffentlichen Straße 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ort im Innkreis hat am 01. Oktober 2018 gemäß § 11 Abs. 3 

OÖ. Straßengesetz 1991 idgF in Verbindung mit den §§ 40 Abs. 2 Z. 4 und 43 der OÖ. GemO 

1990 beschlossen: 

§ 1 

Die Teilflächen 1 und 2 der Gemeindestraße Parzelle 1523 und die Teilfläche 3 der Gemein-

destraße Parzelle 1524 wird als öffentliche Straße aufgelassen, weil sie wegen mangelnder 

Verkehrsbedeutung für den Gemeingebrauch entbehrlich geworden ist. 

§ 2 

Die genaue Lage der aufgelassenen Straße ist aus dem Lageplan des DI Hartmuth Schachinger 

23.04.2018, GZ 12189, im Maßstab 1:1.000 ersichtlich, der beim Gemeindeamt während der 

Amtsstunden von jedermann eingesehen werden kann und auch vor Erlassung dieser Verord-

nung durch vier Wochen im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen ist. 

§ 3 



Diese Verordnung wird gemäß § 94 (1) 1 O.ö. Gemeindeordnung 1990, LGBl 91/1990, durch 

zwei Wochen kundgemacht und wird mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgen-

den Tag rechtswirksam. 

                                                                                                 Der Bürgermeister: 

Angeschlagen am:  

Abgenommen am:  

Beratung: 

GR Wagner weist die Gemeinde darauf hin, dass in der Straßenparzelle 1524/3 ein Kanal einge-

baut ist und deshalb ein Servitut notwendig ist. 

 

 

Beschluss: Verordnung 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen die Verordnung zur Auflassung 

der Teilflächen der Parzellen 1523 1+2 und Parzelle 1524 3 einer Straße einstimmig beschlossen. 

 

 

 

Vereinbarungen: 

Weiteres sind die nachfolgend angeführten Vereinbarungen über den Verkauf des öffentlichen 

Gutes zu beschließen. Dazu ist eine 2/3 Mehrheit notwendig. 

 

Hier sind zwei Abstimmungen notwendig, da die Parzelle 1523/1 aus öffentlichem Gut in das 

Privateigentum der Familie Murauer, die Parzelle 1523/2 u 1524/3 aus öffentlichem Gut in das 

Firmeneigentum der Fa.Murauer Forstpflanzen GmbH übergehen soll. 

 

 



 
Beschluss: Vereinbarung Barbara Murauer 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handerheben die öffentliche Straße auf der 

Parzelle 1523/1 aus öffentlichem Gut laut vorliegender Vereinbarung einstimmig an Frau Barba-

ra MURAUER verkauft. 

 

 

Beschluss: Vereinbarung Murauer Forstpflanzen 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen die öffentliche Straße auf der 

Parzelle 1523/2 und 1524/3 aus öffentlichem Gut laut vorliegender Vereinbarung einstimmig an 

die Fa. MURAUER FORSTPFLANZEN GmbH veräußert. 

 

 

 

 

 

8. Auflassung einer öffentlichen Straße (Huber): 

Der Vorsitzende spricht an, dass die Fa. Huber um Auflassung des letzten Teilbereichs der öf-

fentlichen Straßen Parzelle 1523 ersucht hat. Der Grundsatzbeschluss zum Verkauf der Parzelle 

wurde bereits in der GR-Sitzung vom 20.3.2018 gefasst. Der Gemeinderat soll in der Sitzung die 

Auflassung der oben genannten Parzelle beschließen und somit die weiteren Schritte einleiten. 



 
 

Beratung: 

Nach kurzer Beratung wird zur Abstimmung übergegangen. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen die Auflassung der Teilfläche 

der öffentlichen Parzelle 1523/2 und in weiterer Folge die Veräußerung an die Fa. Huber Trans-

porte einstimmig beschlossen. 

 

 

 

 

9. Grundsatzbeschluss Grundverkauf Fa. Bachmair 

Der Vorsitzende informiert die Gemeinderäte, dass nach nochmaligen Gesprächen mit der Fa. 

Bachmair und Grundnachbar Ranseder Andreas ein kleiner Wendehammer vorgesehen wurde. 

Herr Bachmair bezahlt für das Grundstück 574/7 im Ausmaß von ca. 1835 m² je 38 Euro/m² und 

für die Straße Parz. 574/5 im Ausmaß von ca. 350 m² je 20 Euro/m², da er damals die Hälfte ab-

getreten hat. Der Gemeinderat soll heute den Grundsatzbeschluss fassen und in weiterer Folge 

der Kaufvertrag errichtet und das öffentliche Gut der Parzelle 574/5 zum Großteil aufgelassen 

werden. Für den Verkauf ist eine 2/3 Mehrheit notwendig. 

 



 
 

 

Beratung: 

GR Wagner weist die Gemeinde darauf hin, dass ein Wasserauslass der Ortswasserleitung bzw. 

die Ortsleitung im Bereich der Straßenparzelle 574/5 eingebaut sind und deshalb die Dienstbar-

keit sicherzustellen ist. Eventuell noch klären ob noch andere Einbauten vorhanden sind. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen der Grundsatzbeschluss zur 

Veräußerung einer Teilfläche der Parzelle 574/5 und die Parzelle 574/7 aus öffentlichem Gut 

einstimmig an die Firma BACHMAIR GmbH/Fam. Seifried beschlossen. 

 

 

 

 

10. Grundsatzbeschluss Grundverkauf Caybasi Serif und Cidem 

Der Vorsitzende berichtet, dass Familie CAYBASI Serif und Cidem das Grundstück 574/13 

(Nr.3) von der Gemeinde Ort erwerben möchte. In weiterer Folge soll der Kaufvertrag erstellt 

und in der nächsten GMR Sitzung beschlossen werden.  

Der Gemeinderat soll heute den Grundsatzbeschluss zum Verkauf fassen, dazu ist eine 2/3 

Mehrheit notwendig. 

 



 
Beratung: 

Der Vorsitzende erkundigt sich über die weitere Vorgehensweise, bei den Grundstücksverkäufen 

in der Mosersiedlung. Ob der Grundsatzbeschluss zum Verkauf im Zuge einer GR-Sitzung bzw. 

in Rücksprache mit den Fraktionsobleuten erfolgen kann und dann sofort in der nächsten GR-

Sitzung der Kaufvertrag beschlossen wird.  

Die Gemeinderäte sprechen sich für die Beibehaltung des bisherigen Prozederes aus. 

Die Kosten für die Vertragserstellung und Verbücherung trägt der Käufer. Nach kurzer Beratung 

wird sodann zur Abstimmung übergegangen. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen der Grundsatzbeschluss zum 

Verkauf der Parzelle 574/13 (Grundstück Nr. 3) aus öffentlichem Gut an die Ehegatten CAY-

BASI Serif und Cidem einstimmig beschlossen. 

 

 

 

11. Grundsatzbeschluss Grundverkauf Pointner 

Der Vorsitzende informiert, dass Herr Pointner Stefan das Grundstück 574/18 (Nr.1) von der 

Gemeinde Ort erwerben möchten. In weiterer Folge soll der Kaufvertrag erstellt und in der 

nächsten GMR Sitzung beschlossen werden.  

Der Gemeinderat soll heute den Grundsatzbeschluss zum Verkauf fassen, dazu ist eine 2/3 

Mehrheit notwendig. 

 

Beratung: 

Dem Gemeinderat wird berichtet, dass Herr Pointner die Errichtung eines Einfamilienhauses 

plant. Die Kosten für die Vertragserstellung und Verbücherung trägt der Käufer. Nach kurzer 

Beratung wird sodann zur Abstimmung übergegangen. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen der Grundsatzbeschluss zum 

Verkauf der Parzelle 574/13 (Grundstück Nr. 1) aus öffentlichem Gut an Herrn Stefan POINT-

NER einstimmig beschlossen. 

 



12. Grundsatzbeschluss Straßenbau Osternach (Aigner) 

Der Vorsitzende informiert, dass Herr Hans Peter Aigner – Innviertler Eierteigwaren, seinen Be-

trieb mit einer Lager- bzw. Produktionshalle erweitern möchte, wobei es im Sommer zur konkre-

ten Planung gekommen ist. 

Daher ersuchte er mit Mail vom 25.1.2018 die Gemeinde die öffentliche Straße (siehe Beilage) 

zu bauen.  

 

Bis dato liegt der Gemeinde ein Entwurf der geplanten Bebauung auf den seit mindestens 2005 

als MB-Gebiet gewidmeten Flächen 1108/2 und 1108/5 vor. Eine Erweiterung des bestehenden 

Betriebes ist hier also sehr wohl möglich und genehmigungsfähig, wobei der Bauwerber bei Ein-

haltung der entsprechenden Vorschriften einen Rechtsanspruch darauf hat. 

Trotzdem wurde von der Gemeinde der Ortsbildbeirat – ein Gremium des Landes OÖ – mit der 

Beratung in Zusammenhang mit diesem Bauprojekt ersucht.  

Diesbezüglich kommt es am 10.10.2018 zur Sitzung des Ortsbildbeirates. 

 

Laut Telefonat von heute Nachmittag würde Herr Aigner die zu errichtende Straße 1106/5 als 

notwendige Zufahrt zu seiner erweiterten Betriebsstätte auf eigene Kosten errichten. Sein 

Wunsch wäre es, diese notwendige Grundfläche der Parzelle 1106/5 (bis zur Parzelle 1106/1) im 

Ausmaß von ca. 500 m² für die Errichtung der Zufahrt zu seiner neuen Betriebsstätte aus öffent-

lichem Gut zu erwerben und diese als Privatstraße in sein Eigentum zu übernehmen. Eine An-

bindung der Parzelle 1106/8 an das öffentliche Straßennetz (diese ist direkt an die LStr. wahr-

scheinlich nicht möglich) würde durch ein Servitut im Kaufvertrag gesichert. 

Auf diesem neuen Grundstück soll in weiterer Folge von der Fa. Innviertler Eierteigwaren Aigner 

eine Privatstraße auf eigene Kosten errichtet werden, wobei die Anbindung der Parzelle 1106/8 

über diese Privatstraße gestattet und im Kaufvertrag mittels Servitut gesichert werden muss. 

Weiters muss in diesem Kaufvertrag auch die Gestattung der Verlegung der öffentlichen Infra-

struktur der Gemeinde und deren jederzeitige Zugänglichkeit festgelegt werden. 

 

 

 

 
 



Beratung: 

Herr Aigner berichtet dem Gemeinderat, dass die Fa. Innviertler Teigwaren eine Lager- u. Verpa-

ckungshalle errichten möchte. Es soll die An- u. Ablieferung der Produkte über die neue Halle 

stattfinden. Die Anlieferung der Rohstoffe wird nach wie vor über die bestehende Einfahrt bei 

der Firma sein. Der Altbestand soll mittels Verbindungsgang angebunden werden. Baubeginn 

wäre Jänner 2019. Durch die Firmenerweiterung sollen 3 bis 5 neue Arbeitsplätze entstehen. 

 

Die Gemeinderäte beraten über die Auswirkungen durch das Bauprojekt. Weiteres wird grund-

sätzlich darüber diskutiert, wer die Straße errichtet, die Gemeinde Ort oder die Fa. Innviertler 

Teigwaren. Wer ist der Besitzer? Wie sieht es für die Grundanrainer, nach der Errichtung des 

Gebäudes aus? Die Gemeinderäte einigen sich darauf, das Ergebnis des Ortsbildbeirates vom 

10.10.18 abzuwarten bzw. soll Herr Aigner danach konkrete Pläne vorlegen.  

 

AL Mittmannsgruber möchte jedoch im Vorfelds bereits eine Vorplanung für Kanal u. Wasser u. 

Straßen, Oberflächenwässer,… für die Gemeinde Ort einholen, damit auch hier bereits Fakten 

vorliegen. Dazu wird die Zustimmung vom Gemeinderat erteilt. 

 

 

Beschluss: 

Aufgrund der nicht vorhandenen Pläne/Fakten wird der Tagesordnungspunkt einstimmig vertagt. 

 

 

13. Verordnung Halte- und Parkverbot Bentelerstraße 

Der Vorsitzende informiert, dass im Bereich von der Kreuzung an der Antiesenhofner Landes-

straße bis zur Kreuzung Müller zur Au, ein Halte- und Parkverbot von Seiten der Gemeinde Ort 

verordnet werden soll. Die Verordnung sieht wie folgt aus: 

 

 



 

Beratung: 

Der Vorsitzende berichtet ergänzend, dass es andauernd zu Beschwerden von Anrainer kommt. 

Die Fahrer der parkenden LKW hinterlassen Müll und andere Hinterlassenschaften. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen die vorliegende Verordnung zur 

Erlassung eines Halte- und Parkverbotes im Bereich der so genannten „Benteler-Straße“ mit 18 

Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung (GR Schrattenecker) beschlossen. 

 

 



14. Abschreibung Gruber & Schlager 

Der Vorsitzende berichtet, dass im Mai 2018 das Konkursverfahren 17S7/15h gegen die Fa. 

Gruber& Schlager aufgehoben wurde. Nach der Schlussverteilung bleibt ein offener Kommunal-

steuerbetrag in der Höhe von € 19.868,49 offen. Der Gemeinderat der Gemeinde Ort muss der 

Abschreibung zustimmen. 

 

Beratung: 

Nach kurzer Beratung wird zur Abstimmung übergegangen. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen aufgrund des abgeschlossenen 

Konkursverfahrens der ehemaligen Firma G&S die nicht mehr einbringliche Forderung in der 

Höhe von Euro 19.868,49 einstimmig abgeschrieben. 

 

 

 

15. Fraktionswahl FPÖ 

Der Vorsitzende berichtet, dass aufgrund der Wohnsitzverlegungen und damit verbundenen 

Mandatsverzichte der Ersatzgemeinderäte Michael STADLER und Theresia FEICHTLBAUER 

die Nachwahl als Ersatz dieser ausgeschiedenen Personen in mehreren Ausschüssen erfordern. 

 

Die Wahlvorschläge sind von der Fraktion der FPÖ Ort im Innkreis abzustimmen. 

 

 Mitglied AUSSCHUSS f Umwelt, Jugend, Familie, Senioren und Integration 

 

Wahlvorschlag: Ersatzgemeinderat Manuel PARTINGER 

 

Beschluss: 

GR Partinger Manuel wird von der FPÖ Fraktion mit 9 Ja-Stimmen als Mitglied in den Aus-

schuss für Umwelt gewählt. 

 

 Ersatzmitglied AUSSCHUSS f Umwelt, Jugend, Familie, Senioren und Integration 

 

Wahlvorschlag: Ersatzgemeinderat Sabine REINTHALER 

Beschluss: 

GR Sabine Reinthaler wird von der FPÖ Fraktion mit 8 Ja-Stimmen (Stimmenthaltung Bgm. 

Reinthaler) als Ersatzmitglied in den Ausschuss für Umwelt gewählt. 

 

 Mitglied SANITÄTSAUSSCHUSS 

 

Wahlvorschlag: Ersatzgemeinderat Maria SCHERRER  

 

Beschluss: 

GR Maria Scherrer wird von der FPÖ Fraktion mit 8 Ja-Stimmen (Stimmenthaltung Scherrer) als 

Mitglied in den Sanitätsausschuss gewählt. 

 

 

 

 



16. Allfälliges 

 ISG NEUBAU 

Der Vorsitzende informiert, dass das Projekt Junges Wohnen zurückgestellt und anstelle ein neu-

er Wohnblock, neben Objekt Ort 235 errichtet wird. Baubeginn soll noch heuer stattfinden. Die 

Fördergelder werden von einer anderen Gemeinde transferiert. 

 

 SPRECHTAG LR Hiegelsberger – 10.10. und Ortsbildbeirat 

Bgm. Reinthaler informiert, dass am 10.10. Vormittag der Ortbildbeirat stattfindet. Danach folgt 

der Sprechtag beim LR Hiegelsberger in Linz. Themen: Umschichtung Guthaben Amtsgebäude 

Neubau auf andere Projekte bzw. Ankauf eines Kommunalfahrzeugs, FF Sanierung. 

 

 Volksschule: 

Aus gegebenen Anlass (Einbruch Volksschule), soll das Schließsystem der Volksschule erneuert 

werden. Die Schließanlage wird auf dem im Gemeindeamt verbauten Systems basieren. In weite-

rer Folge können alle öffentlichen Gebäude so umgerüstet werden. 

 

 HOCHWASSERSCHUTZ Osternach 

Die Bezirkshauptmannschaft Ried hat mittels Bescheid eine Verlängerung der Baufertigstellung 

für den Hochwasserschutz Osternach, bis 31.12.2019, erwirkt. 

 

 PLAKATSTÄNDER am DORFPLATZ 

Der Vorsitzende möchte, dass am Dorfplatz keine Plakatständer mehr aufgestellt werden. 

In den nächsten Tagen sollen die Granittröge durch die Gärtner Danninger und Feldweber be-

pflanzt werden.  

 

 Eröffnung FUSSL – Logistik-Center, 8.10.2018 

Die Firma Fussl hat die Gemeinderäte zur Eröffnung des neuen Logistik Center am 8.10.2018 

eingeladen. Anmeldungen bei AL Mittmannsgruber. 

 

 Weg Söberl 

GR Kitzmüller erkundigt sich ob der Weg beim Haus von Herrn Söberl öffentlich ist. Der Vor-

sitzenden gibt zu verstehen, dass die Gemeinde Ort diesbezüglich noch abklären muss bzw. ob es 

eine Lösung gibt. 

 

 Hofer 

Der Bürgermeister berichtet, dass Verkehrszählungen von Ort bis Aurolzmünster durchgeführt 

wurden. Laut dieser Studie ist die Verkehrsdichte in Ort/Kreisverkehr unbedenklich, das Problem 

liegt in Aurolzmünster. Es sind zurzeit alle Umwidmungen in den Nachbargemeinden ruhend 

gestellt.  

 

 

 

17. Fragestunde FPÖ 

Keine Wortmeldung. 

 

 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 21.30 Uhr. 


